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Der moraliſche Sumpf wird offenbar. 


Maſſenhafte Klagen über Sanacjaabgeordnete wegen unerlaubter Handlungen. 


Die bisher bekanntgewordenen Aſſären innerhalb 
des Regierungsblods, durch welche bekanntlich mehrere 
Abgeordnete und Sanacſawürdentrüger arg kompromit⸗ 
tiert worden find, indem ihnen verfehledene Schwindeleien 
und Betrügereien nachgemieſen wurden, hat ſehr bezeich⸗ 
nende Folgen nach ſich gezogen. Beim Präſtd unn des 
Regierungsblocks laufen ſetzt zahlreiche Klagen von Per⸗ 
ſonen ein, in welchen Abgeordnete des Regzerungsblocks 
unehrlicher Handlungen bezichtigt werden. Wieviel Sa⸗ 
nacſaabgeerdnete auf dieſe Weiſe beſchuldigt werden, iſt 
nicht bekannt, doch ſollen die Klagen ſehr zahlredch fein. 

Wie man ſieht, rollt die Lamine der Unmoral weiter. 
Durch die erſten Maßregelungen haben ſolche Perſonen, 
die mancherleit über die Geſchäſte der Sanacſa wuzten, 
aber bisher aus begreiflichen Gründen ſchwiegen, jetzt den 
Mut geſaßt und machen mum ihre Anzeige, 

Werden aber alle dieſe Beſchuldigungen innerhalb des 


Regierungsblocks auch die entſprechende Erledigung finden 
oder wollte man durch die bisherigen Enthüllungen nur 
einige Unbegueme treffen? 


Die Oppoſſtion verlangt Harlamentariiche 
Unterſuchung in der Zyrardower Affäre. 

Wie befammt wird, wird die Zytardomer Affäre auch 
un Sejm ihren finden. Und zwar wird die ge⸗ 
ſamte Oppoſition in ber erſten Sitzung des Sejm nach 
deſſen Zuſammentritt zur Budgetſeſſton einen Antrag ein 
bringen, in welchem die Einſetzung eines parlamentari⸗ 
ſchen Unterſuchungsaursſchuſſes verlangt wird, ber umter⸗ 
ſuchen ſoll, welche Rolle gewiſſe Abgeordnete und Senato⸗ 
ren in der Zyrardower Aſſäre geſpielt haben. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
tergeile 15 Groſchen, im Tept die breigefpaltene 
Millimeterzelle 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebot 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text san 
die Druckzeile 1.— 


Geſtern verhörte der Unterſuchungsrichter für beſon⸗ 
dere Angelegenheiten die verhafteten Direktaren der Zy ⸗ 
rardomer Werke. 


| 


Naßznahmen gegen rechts und lin 


Maſſenbausſuchungen 
bei Notionaleaditaten in Warſchau. 
230 Perſonen verhaftet. 

Die Warſchauer politiſche Polizei hat geſtern nacht 
wieder eine großangelegte Aftion gegen das verbotene 
Nationalradikale Lager durchgeführt. Veranlaßt wurde 
dieſe Aktion durch eine wieder ſtark hervortretende Akti⸗ 
vität dieſer nationaliſtiſchen Jugendgruppe, die ſich vor 
allem in der Kolportage des verbotenen Blattes dieſer Or⸗ 
ganisation „Sztafeta“ äußerte. Die Polizei Hat zahlreiche 
Hausſuchungen durchgeführt und in der Folge 30 Perſonen 
verhaftet. In der Wohnung eines Verhafteten wurde die 
ganze Auflage der „Sztafeta“ von 8000 Exemplaren ge⸗ 
funden und konfisziert. Hausſuchungen wurden auch bei 
ſehr bekannten Perſönlichkeiten durchgeführt, deren Namen 
nicht genannt werden. Unter den Verhafteten befinden 
ſich auch die Redakteure der geheimen „Sztafeta“, die Stu⸗ 
denten Jan Sieminjli und Waclaw Wisniewski. Bei 12 
von den verhafteten 30 Perſonen wurden, wie es heißt, 
Inſtruktionen über die Bewaffnung der Mitglieder der 
Organiſationen wie auch mehrere Granaten und evolver 
gefunden. Gegen ſie wird Anklage wegen Vorbereitung 
zum gewaltſamen Staatsumſturz erhoben werden. Die 
übrigen werden ſich wegen Verbreitung illegaler Literatur 
zu verantworten haben. 


Jiudiſcher Handels augeſtelltenverband 
in Warſchan geſchloſſen. 


Das Regierungskommiſſarſat in Warſchau hat den 
jüdiſchen Handelsangeſtelltenverband verboten und das 
Lokal des Verbandes an der Leszuo 1 geſchloſſen. Der 
Verband war links eingeſtellt. Vorgeſtern abend drang 
ganz unerwartet Polizei in das Lokal des Verbandes, wo 
gerade eine Verſammlung der Mitglieder des Verbandes 
ſtattfand, ein. 100 Perſonen wurden verhaftet und aufs 
Unterſuchungsamt abgeführt, wo die Perfonalien und das 
politiſche „Sündenregiſter“ der Feſtgenommenen nach⸗ 
geprüft werden wird. 


Alljon gegen die Bauerniugend 
in Kleinpolen. 
30 Jugendorganiſatianen der Volkspartei geſchloſſen. 


Der Staroſt von Neuſandez hat 30 Organiſationen 
der Bauernjugend, die unter dem Einfluß der Volkspartei 
ſtanden, geſchloſſen. Als Grund für dieſe Maßnahme wird 
angegeben, daß dieſe Organiſationen die öffentliche Ruhe 
und Sicherheit gefährdet hätten. Wegen dieſes Vorgehens | 
des Neufandezer Staroſten ſoll bei der Neaterung inter- 
veniert werden. % 


der Gordon⸗Bennett⸗Flug. 
Zwei weitere Ballons in Sowjetrußlaud gelandet. 


Im Laufe des geſtrigen Tages find auf dem Gebiete 
der Sowjetunion zwei weitere Ballons, die an dem Welt⸗ 
fliegen um den Gordon⸗Bennett⸗Polal teilnehmen, gelan⸗ 
det. Mit den geſtrigen fünf ſind alfo auf ſowjetruſſiſchem 
Gebiet ſieben Ballons gelandet: zwei amerikaniſche und 
ein italienifcher Ballon bei Leningrad, der belgiſche Ballon 
„Belgique“ bei Witebſt, der polniſche Ballon bei Riaſan, 
ein weiterer Ballon bei Leningrad und ſchließlich der ſie⸗ 
bente bei Chomla. Die Zugehörigkeit der zwei letzten 
Ballons konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Wieder ein deutſches Emigrantenblatt in Polen verboten. 

Das Innenminiſterium hat dem in Paris erſcheinen⸗ 
den Blatt der deutſchen Emigranten „Deutſche Voltszei⸗ 
tung“ das Debüt entzogen, angeblich wegen zahlreicher 
Angriffe gegen Polen. 


der Streit im engliſchen Bergbau 
unvermeidlich ? 
Die Einigungsverhandlungen zerſchlagen. 
London, 25. September. Die ſeit zwei Tagen in 
Cardiſſie geführten Einigungsverhandlungen zwiſchen den 
Grubenbeſizern und den Bergarbeitern von Südwales 
find heute mit einem völligen Mißerfolg beendet worden. 


| Beſprechungen, 


Die Grubenbeſther ſtellten die Forderung, daß der Kon⸗ 
flikt einem aus drei Perſonen beſtehenden Schiedsgericht 
übergeben werde. Die Grubenbeſitzer ſtellten hierbei die 
Bedingung, daß dieſes Schiedsgericht vom Bargbaumini⸗ 
ſterium aus ſolchen Perſonen zuſammengeſetzt werden ſolle, 
die weder die Intereſſen der Grubenheſiher noch der Sri 
benarbeiter kennen. Dieſen ſonderbaren Vorſchlag, die 
Entſcheidung über eine jo ſchwerwiegende Frage in die 
Hände von Perſonen zu legen, die leine Kenntnis über 
den Bergbau haben, haben die Arbeiter ganz entſchieden 
Uabgelehnk. Auch in Regierungskreiſen hat das Verlangen 
der Grubenbeſitzer Verwunderung hervorgerufen. 
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lotu; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Entrechtung —Gewalregime. 
Auſruf der evangeliſchen Oppaſition in Deutſchland. 


Berlin, 24. September. Die Pfarrer der oppoſt⸗ 
tionellen Bekenntnisſynode haben anläßlich der Einfühe 
rung des Reichsbiſchofs folgende Erklärung von ihren 
Kanzeln, ſo weit ſie ihnen noch zur Verfügung ſtanden, 
verleſen: 

Wir verwerfen die Irrlehre, die über die Bekennt⸗ 
niſſe hinweg die „Nationalkirche“ erſtrebt. Weil fie das 
tun, haben ſich der Reichsbiſchof Müller und der Rechts⸗ 
walter Jäger, ſowie alle, die ihnen hierin Gefolgſchaft lei⸗ 
ſten, von der chriſtlichen Gemeinde geſchieden. Sie haben 
den Boden der chriſtlichen Gemeinde verlaſſen und ſich 
aller Rechte an ihr begeben. Dieſe Scheidung muß die 
chriſtliche Gemeinde ſehen, anerkennen und vollziehen. 

Es iſt dem Reichskirchenregiment durch feine techts⸗ 
und belenntniswidrigen Eingriffe gelungen, trotz des 
treuen Widerſtandes der bekennenden Gemeinden alle 
rechtsmäßigen Kirchenführer und Biſchöfe, abgeſehen von 
jenen von Bayern und Hannover, aus ihren Aenttern zu 
entfernen, die Gemeinden zu entrechten und ein Gewalt⸗ 
regiment aufzurichten. Man wird jetzt verſuchen, biefeß 
Werk zu vollenden und dabei noch ſtärker als bisher die 
Predigt des lauteren Evangeliums zu unterdrücken. 

Angeſichts dieſer Gefahr, die vielerorts bereits zu 
unerträglichem Gewiſſensdruck und zur Verfäk⸗ 
ſchung der kirchlichen Verkündigung, zu Maßregelungen 
und Absetzungen geführt hat, ſieht es der Brüderrat der 
Bekenntnisſynode der deulſchen evangeliſchen Kirche als 
ſeine ihm von Gott gewieſene Aufgabe an, unerſchrocken 
und beharrlich dafür zu kämpfen, daß unſer evangeliſchen 
Chriſtenheit die echte Botſchaft erhallen bleibe: Daruen 
fordern wir die bekenntnistreuen Pfarrer, Aelteſten und 
Gemeindemitglieder auf, weiterhin alle Kraft an die 
Sammlung der bekennenden Gemeinde zu ſetzen, damit 
unſerem Volke die Kirche des Evangeliums erhalten bleibe. 
Nur dieſe Kirche, begründet auf Gottes Wort, nach den 
Bekenntniſſen der Reformation, vertreten in der Zelennt⸗ 
nisſpnode und ihrem Bruderrat, iſt die rechts mäßige 
deutſche evangeliſche Kirche.“ 


Frankreich wartet auf Polens Au wort. 
Beſprechungen Barthous und Litwinows über den Oſtpaft 

Paris, 25. September. Laut Havas haben ſich die 
die Barthon mit dem Außenkommiſſar 
Litwinow im Beiſein von Maſſigli und dem Sowjetverkre⸗ 
ter Roſenberg halte, in der Hauptſache um die Fragen 
gedreht, die ſich aus dem Eintritt Sowjetrußlands in den 
Völkerbund ergeben. In dieſen Beſprechungen müßte der 
Oſtpakt beſondere Beachtung gefunden haben. Doch ers 
klärt man in franzöſiſchen und Somjetkreifen mit Nach⸗ 
druck, daß in dieſer Hinſicht nichts unternommen werde, 
bevor nicht Polens Antwort bekannt und geprüft fei. Die 
polniſche Note werde am Mittwoch, fpäteften aber am 
Donnerstag Barthou überreicht werden, der fie zuerſt, wie 
ſie auch ausfalle, dem nächſten Miniſterrat unterbreiten 
werde. Die franzöſtſche Regierung werde in ihrer Geſamt⸗ 
heit beſchließen, welche Antworten Deutſchland und Polen 
erteilt werden follen. 

Das öſterreichiſche Problem ſei von Barthou, fo fährt 
davas fort, am Dienstag nur in zwei Telephongeſprächer 
behandelt worden. 


Der Handel um Heſterreſch. 


© Gegenſätze zwiſchen Italjen und der A 
noch nicht Inerbrürkt, 

Genf, 25. September Auch im Laufe d 
haben die Beſprechungen über die öſte 
noch zu keinem greifbaren Ergebnis < 
wird vor allem von italieniſcher Seite m 
geklärt bezeichnet. Beſonders 
zwiſchen Italien und der Kleinen En⸗ 
tente noch in keiner Seite überbrückt. Man konnte des⸗ 
balb am Dienstag abend nicht ſelten Aeußerungen hören, 
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ſie von einer ſtarken Reſignation im Lager der Staaten 
en, die an einem öſterreichiſchen Staat intereſſiert 

Trotzdem wird zweifellos doch der Verſuch gemacht 
verden, irgendeine gemeinſame Erklärung zuſtande zu 
bringen, ſelbſt wenn es ſich nur um eine Bekräftigung der 
Erklärungen der drei Großmächte vom Februar d. J. han⸗ 
deln ſollte. Barthou ſcheint aber ſeine Bemühungen, 
irgend etwas zuſtande zu bringen, das darüber hinausgeht, 
noch nicht aufgegeben zu haben. 


Rußland verkauft die Oftchina⸗Bahn. 
Für 170 Milliarden Nen. 

Tolio, 25. September. Im Minifterium des Aus⸗ 
artigen wurden Einzelheiten über die Regelung der Oſt⸗ 
china⸗Bahnfrage bekanntgegeben, die jetzt tatſächlich end» 
lich erreicht zu ſein ſcheint. Von dem Kaufpreis, der 170 
Millionen Yen beträgt, ſollen zwei Drittel in Waren er⸗ 
legt werden. Nur das letzte Drittel wird dann in bar 
bezahlt, und zwar zur Hälfte ſofort, der Reſt innerhalb 
von drei Jahren in Raten. Auf Grund des Beſitzwechſels 
werden ſämtliche ſowjetruſſiſche Angeſtellten der Eiſenbahn 
inerhalb von ſechs Monaten nach Unterzeichnung des 
Vertrages entlaſſen werden können. Damit wäre eine 
Urſache der vielen Reibungen im Fernen Oſten endgültig 
beſeltigt. Zur Abfindung der ausſcheidenden ſowjekruſſi⸗ 
n Beamten iſt nach japaniſcher Darſtellung innerhalb 
Geſamtkaufſumme ein Betrag von 30 Millionen Yen 
ders aus, 


j 


September. Das Nachrichtenbüro 
emerkt zu der Nachricht von dem Verkaufe der 
n Bahn, daß hauptſächlich die Intervention. 
chen Außeuminiſter Hirota dazu beitrug, daß 
ve Betrag von 170 Millionen Hen vereinbart 


der defin 
rde 


oſchuſtaat bot 150 Millionen an. 


d der 


Amneitie in alien. 
ch der Geburt einer Prinzeſſin. 


September. Anläßlich der Geburt der 
Marin Pia, der jüngſten Tochter der italieni⸗ 
hronfolgerpaares, hat der König von Italien eine 
ine Amneſtie erlaſſen, die am heutigen Dienstag 
[ erſchienen iſt. Danach 


rafen von längerer Dauer 

zt. Die Amneſtie ſchließt vor 
3 „Verbrechen der unerlaubten Auswande⸗ 
ng der Staatszugehörigkeit“ ein. Aus⸗ 
geſchloſſen find Spionage, Verbrechen gegen das keimende 
Leben, Mord und betrügeriſcher Bankrott. Die Amneſtie 
indet auf alle Verbrechen Anwendung, die bis zum 24. 
September d. J, begangen worden find, und erſtreckt ſich 
auch auf Militärperſonen. 


zum Tode verurteilt. 


Hamburg, 25. September. Das hanſeatiſche 
nd icht verhandelte am Dienstag gegen den kom⸗ 
en Funktionär Willi Jasper, dem eine Reihe von 
tiftiichen „Terrorakten“ und der Ueberfall auf das 
tel an der Schanzengaſſe am 21. Februar 1931 
zur Laſt gelegt wurden. Der Staatsanwalt hat gegen 
Jasper wegen Mordyverſuchs in verſchiedenen 
und wegen ſchweren Landfriedensbruchs auf 
Grund der Verordnung des Reichspräſidenten vom 28. 
Februar 1933 die Todesſtrafe und Aberkennung der 
ürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit gefordert. Am 
slag nachmittag wurde folgendes Urteil gefällt: Der 
Angeklagte wird wegen ſchweren Landfriedensbruchs unter 
chwerten Umſtänden der Verordnung des Reichs⸗ 
enten vom 28. Februar 1933 wegen gemeinen Mord⸗ 
verſuchs und wegen Verbrechens gegen das Sprengſtoff⸗ 
geſe in mehreren Fällen zum Tode und 15 Jahren 
Zuchthaus beſtraft. Die bürgerlichen Ehrenrechte werden 
dem Angeklagten auf Lebenszeit aberkannt. 


Künftliche Bewällerung der Wolgaſteppe 


Die Trockenheit des lezten Sommers hat mit beſon⸗ 
derer Schärfe die Frage der Gefahren aufgerollt, die die 
Steppengebiete der Sowjetunion dann bedrohen, wenn 
die Regenmenge hinter dem üblichen Durchſchnitt zurück⸗ 
bleibt. In ſeiner letzten Sitzung hat der Rat der Vol! 
lommiſſare der Sowſetunion die Erfahrungen überprllft, 
die die Kollektivwirtſchaften der Steppengebiete der Wolga 
im Lauſe dieſes Jahres gemacht haben. Es wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß die Errungenschaften auf dieſem Gebiete be⸗ 
deutend find, daß es aber doch noch notwendig ift, daß die 
Kollektive mit Hilfe der Somjetbehörben neue Bewäſſe⸗ 
rungsanlagen ſchaffen, die bis zu Ende dieſes Jahres 
33 000 Hektar kollektiv bebauter Felder mit Waſſer ver⸗ 
ſorgen ſollen. Für dieſe Arbeiten iſt ein zinsloſer Kredit 
von 4 Millionen Rubel zur Verfügung geſtellt worden, 
außerdem wurde das Volkskommiſſarjat für Landwirt⸗ 
ſchaſt beauftragt, für das kommende Jahr einen Plan für 
die Schaffung von Bewäſſerungsanlagen für eine Gef 
flache von 130 000 Hektar auszuarbeiten. Dieſe Maß⸗ 
nahmen bilden eine Ergänzung für die großzügigen Kan 
liſi äne der Wolga, durch die in der Periode d. 
nljahresplanes die Bewäſſerung großer Teile 
des Wolgagebietes ermöglicht werden wird. 


owſetrußland forderte nämlich 190 Millionen 


Ganz Amerika ſteht augenblicklich im Banne der fen: 
ſationellen Mitteilungen über die Verhaftung der Entfüh⸗ 
rer des Lindbergh⸗Babys, die endlich, nach zweieinhalb 
Jahren ermittelt werden konnten. 

Am Abend des 1. März 1932 war das 19 Monate 
alte Baby des Ehepaares Lindbergh aus dem Kinderzim⸗ 
mer des elterlichen Landſitzes in Engelwood in New Jerſey 
geraubt worden. Schon nach dem erſten Augenſchein war 
man davon überzeugt, daß eine Bande von Kidnapperg, 
von Menſchenentſührern am Werke geweſen war, die ein 
Löſegeld für das Kind verlangten. Oberſt Lindbergh er⸗ 
llärte ſich ſchließlich zur Zahlung von 50 000 Dollar be⸗ 
reit. Als Treffpunkt mit den Banditen war ein einſam 
gelegenes Bootshaus vereinbart worden, wo der Flieger 
auch talſächlich mehrere maskierte Männer vorfand, die 
ihm das Köfſerchen mit den Dollarnoten abnahmen und 
erklärten, er ſolle etwa 450 Meilen nordöſtlich von Neu⸗ 
york nach einer Villa Ausſchau halten. Man werde ihm, 
wenn er im Flugzeug in der Nähe vorbeifliege, Zeichen 
und weitere Anweiſungen geben. 

In einem Waſſerflugzeug machte ſich Lindbergh als⸗ 
bald auf die Suche. Tag für Tag kreuzte er über der frag⸗ 
lichen Küſte. Aber es war nichts zu erkennen, was auf 
den Aufenthalt des entführten Kindes hindeutete. 

Enttäuſcht mußte Lindbergh endlich ſeine Suche auf⸗ 
geben. Er hatte keine andere Möglichkeit, mit den Ver⸗ 
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Ein Bildtelegramm von dem Verhaſteten. 


Gerhard Richard Hauptmann (mit Hut) aus Kamenz in 
Sachſen, der als der Mörder des Kindes verhaftet wurde, 
bei der Abnahme der Fingerabdrücke. 


Tagesnenigleiten. 


der Streit in der Seideninduſtrie 
endgültig beigelegt. 


Die Grundlagen des abgeſchloſſenen Lohnvertrages. 


Nach einer Dauer von über 15 Wochen iſt geſtern der 
Streik in der Seideninduſtrie durch Unterzeichnung des 
Sammelvertrages endgültig beigelegt worden. An der im 
Arbeitsinſpeltorat unter Leitung des Arbeitsinſpeltors 
Wyrzykowfki ſtattgefundenen Konferenz nahmen teil: Ver⸗ 
treter des Landesverbandes der Textilinduſtrie, des Ver⸗ 
eins der Lohnfabrikanten einerſeits und Vertreter des 
Klaſſenverbandes ſowie des „Praca“-Verbandes ande 
ſeits. Die Konferenz begann um 12 Uhr und dauerte wi 
der bis 4 Uhr. Nach langwierigen Verhandlungen einigte 
man ſich ſchließlich auf den Tert des Sammelvertrages, 
wonach dieſer unterzeichnet wurde. Der Vertrag verpflich⸗ 
tet bis zum 1. April 1935. Auf Grund dieſes Vertrages 
werden die Löhne der Seidenweber auf Grund der Ver⸗ 
dienſte in der Baumwollinduſtrie errechnet, wobei die Sel⸗ 
denweber, die Naturſeide arbeiten, 35 Prozent mehr als 
die Baumwollweber verdienen werden, und die Seidenwe⸗ 
ber aufKunſtſeidenſtühlen 25Proz. mehr als die Baumwoll⸗ 
weber. Für die auf engliſchen Stühlen Naturſeide ark 
tenden Weber iſt der Lohn um 20 Prozent höher als f 
Baumwollweber, für Kunſtſeide auf engliſchen Stühlen un 
15 Prozent, und Seide gemiſcht mit Baumwolle auf eng 
liſchen um 10 Prozent höher als in der Baun⸗ 
wollinduſt Desgleichen iſt im tbertrag auch d. 
Lohn für das Hilfsperſonal feſtgelegt worden. Und zwar 


1 tendbeffen er nur wenig Nahrung erhielt, verblieb be ; 


z 


Das Geheimnis von Engelwood. 


Verhaftung der Entführer des Lindbergh⸗Babysſ 
Das größte Krimſnalräſſel der Welt. 


brechern in Verbindung zu treten, als das Zeitungsinſerat. 
In den folgenden Tagen ließ er deshalb in mehreren gro⸗ 
Ben Blättern ein Inſerat mit der Frage: „Habt Ihr 
mich betrogen?“ und mit der Bitte um weitere Ans 
weiſungen veröffentlichen. Aber jetzt war von den Ban⸗ 
diten nichts mehr zu hören. Der unglückliche Vater ließ 
nichts unverſucht. Er trat an bekannte Unterweltler heran 
und bat ſie, ihm zu Helfen. Die Hilfe wurde auch zuge⸗ 
jagt. Aber das Kind konnte doch nicht wieder herbei, 
geſchafft werden. 


Im Weißen Haus in Waſhington lam es zu einer 
ernſten Konferenz zwiſchen dem damaligen Präfibenten 


Hoover und dem Genetalſtaatsanwalt Mitchell. Als ihr 
Ergebnis wurden eine Reihe von weitgehenden Ermächti⸗ 
gungen den Exekutipſtellen der Polizei übergeben, mit dem 
dringenden Auftrag, alles Menſchenmögliche in der Auſ⸗ 
klärung des Verbrechens zu unternehmen. Aber das Er⸗ 
gebnis der ſo groß angelegten Aktion blieb ohne nennens⸗ 
werten Erfolg. Es gelang zwar, mehrere Unterweltler gu 
verhaften, die ſeit langem von der Polizei geſucht worden 
waren, aber ihre Beteiligung an der Entführung des Linde 
bergh⸗Kindes konnte ihnen nicht nachgewieſen werden. 
Eines Tages meldete ſich ein Schiffswerftbeſitzer namen 
Curtis, der behauptete, die Entführer zu kennen, die in 
einer eljacht mit dem Kind an Bord in den nordame⸗ 
rikaniſchen Küſtengewäſſern Kreuzfahrten unternähmen. 
Lindbergh machte Curtis zu ſeinem Vertrauensmann. 
Aber nach langem Hinundher wurde es offenbar, daß Cur⸗ 
tis ein Betrüger war. 

Endlich mußte man die entſetzliche Entdeckung machen, 
daß das Kind nicht mehr am Leben war. 
n fand den verſtümmelten Leichnam in unmittelbarer 
Nähe des Landſitzes. Die gerichtsärztliche Unterſuchung 
ergab, daß die Verbrecher das Kind noch am gleichen Tage 
des Raubes in beſtialiſcher Weiſe umgebracht hatten. 
Von Zeit zu Zeit tauchten Dollarnoten mit den Num⸗ 
mern auf, die ſich Lindbergh notiert hatte, bevor er den 
Koffer mit den 50 000 Dollar an die Verbrecher übergab. 
Sie gaben der Polizei wiederholt die Möglichkeit zu wo⸗ 
teren Ermittlungen und Verhaftungen. Und ſie führ⸗ 
ten jet zu der Verhaftung der wirkti⸗ 
chen Täter, eines gewiſſen Richard Hauptmann. Das 
größte Kriminalrätſel der Welt iſt ſomit aufklärt. Gegen 
Hauptmann, der ein ehemaliger deutſcher Sträfling aus 
Kamenz in Sachſen iſt, iſt jetzt die Anklage wegen Erpreis 
fung erhoben worden. Faupktmann wird dis zum 1. Olto⸗ 
ber nicht gegen Kaution aus dem Gefängnis entlaſſen 
werden. Polizeiagenten behaupten, ermittelt zu haben, 
daß ſich Hauptmann im Jahre 1931 mit einem ihm ieh 
ähnlich ſehenden Manne in Los Angeles aufgehalten ha 


Daß mindeſtens noch ein zweiter an dem Verbrechen betei⸗ 
ligt ift, geht auch aus einer Aussage Dr. Condons, des 
Mittelsmannes Lindberghs, hervor, der bei der Auszah⸗ 
lung des Löſegelds den Eindruck hatte, 
Mann in der Nähe „Schmiere jtand”, 


daß ein zweiter 


Der Erpreſſer Hauptmann leugnet hartnärtig. 
Nach viertägigem faſt ununterbrochenem Re 


Zusammenhang mit der Entführung des Lindbergh⸗Kinde 
verhaftete Hauptmann bei feiner erſten Ausſage, daß er 
weder mit der Entführung noch mit dem Löſegeld irgend 
etwas zu tun habe. 


iſt der Lohn für Scherer auf Zl. 6,68 bei Tageslohn und 
auf Zl. 8,00 bei Akkordarbeit, für Reiger auf Zl. 7,28 und 
8,75, für Spulerinnen auf 4,83 und 5,81 gl., für Wick⸗ 
lerinnen auf Zl. 4,83 und 5,81 und für Burſchen Über 
18 Jahren auf Zl. 3,89 und unter 18 Jahren auf Zl. 3,22 
feſtgelegt worden. 

Im Vertrag iſt feſtgehalten, daß für Teilnahme am 
Streik kein Arbeiter entlaſſen werden darf, auch tritt durch 
den Streik keine Unterbrechung im Arbeitsverhältnis ein. 
Der Vertrag kann eheſtens am 1. April 1935 gekündigt 
werden; erfolgt die Kündigung nicht, dann verlängert ſich 
die Gültigkeit des Vertrages von Monat zu Monat 

Wie wir erfahren, werden bereits heute einige Sets 
denwebereien ihren Betrieb aufnehmen, während die ihr! 
gen in der nächſten Woche folgen worden. (a) 


Morgen Konſerenz in Sachen des Streits 
in der Kotoninduſtrie. 


Der Arbeitsinſpektor hat für den morgigen Donners, 
tag eine Konferenz zwiſchen den Arbeitgebern und den 
ſtreitenden Arbeitern der Kotoninduſtrie in Sachen einer 
eptl. Herbeiführung einer Einigung einberufen. (a) 
chen den Lohnvertrag. 
iter wollen den unlängſt a9s 
geſchloſſenen Lohnvertrag nicht einhalten und haben den 
Vertrag ganz offen gebrochen. Die jldiſchen Bäckergeſel⸗ 
len wandten ſich deshalb an den Arbeitsinſpektor mit der 
Bitte um Intervention. Im Zuſammenhang mit diefen 
Konflikt in den Bäckereien kompliziert ſich auh 
die Frage einer Herabſetzung der Brotpreiſe, die in be: 
nächſten Tagen erwartet wurde. (a) 
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Fortbildungskurſe für Erwachſene. 

In der Zeit vom 24. September bis 2. Oktober findet 
täglich zwiſchen 18.30 und 20 Uhr die Einſchreibung für 
die Forlbildungskurſe für Erwachſene und für die ſchulent⸗ 

laſſene Jugend ſtatt. Die Einſchreibungen werden in fol- 
genden Lokalen entgegengenommen: für die Fortbildungs⸗ 
lurſe: Petrikauer 249, Senatorſta 36, Wulczanſta 117 und 
Franciszkanſka 76; für die Bildungskreiſe: Podmieiſta 21 
und Sierakowſkiego 26. Der Unterricht wird unentgelt⸗ 
lich erteilt. Nähere Einzelheiten ſind in den Kanzleien der 
Abendſchulen zu erfahren. — Hierbei ſei erinnert, daß es 
in Lodz eine deutſche Abendſchule nicht gibt und daß dieſe 
im vorigen Jahre nach Uebernahme der Stadtverwaltung 
durch den Regierungskommiſſar liquidiert wurde. 
Die Kontrolle in der Sozialverſicherungsanſtalt. 
Wie wir berichteten, weilt in Lodz eine Miniſterial⸗ 
lommiſſton, die eine Unterſuchung der Heiltätigleit der 
Lodſer Sozialverſicherungsanſtalt durchführt. Geſtern iſt 
in Lodz auch der Inſpektor des Heilweſens des Fürſorge⸗ 
miniſteriums Dr. Lopatto eingetroffen, der den Vorſit der 
Kommiſſion übernahm. An der Unterſuchung nehmen auch 
der Leiter der Geſundheitsabteilung des Lodzer Wojewod⸗ 
ſchaftsamtes Dr. Skalſti und Dr. Ladynfki teil. Wie wir 
erfahren, prüft die Kommiſſion verſchiedene Klagen über 
die Tätigkeit der Sozialverſicherungsanſtalt, die ſowohl 
von Verſicherten wie von den Angeſtellten der Anſtalt 
eingebracht wurden. Die Kontrolle wird wahrſcheinlich 
die ganze Woche über andauern. Im Laufe des geſtrigen 
Tages vernahm die Kommiſſton in der Zentrale der So⸗ 
zialverſicherungsanſtalt eine Reihe von Zeugen in Sachen 
verſchiedener Klagen. Das Ergebnis dieſer Unterſuchun⸗ 
gen wird dem Miniſter für fogtale Fürſorge vorgelegt 
werden. (a) 


Bahnſteigtarten nur für Rinder über 4 Jahre. 

Die Verwaltung der Lodzer Eiſenbahndirektion hat 
Juſtruktionen in Sachen der Bahnſteigkarten für Kinder 
erhalten, Danach hat jede erwachſene Perſon das Recht, 
zwei Kinder bis zu 4 Fahren frei auf den Bahnfteig mit 
zunehmen. (a) 

Regiſtrierung des Jahrganges 1916. 

0 Morgen, Donnerstag, haben ſich im Militärbüro an 
der Petrikauer 165 die Männer des Jahrgangs 1916 aas 
dem Bereiche des 5. Polizeikommiſſariats zu melden, 
deren Namen mit den Anſangsbuchſtaben S, Sz und T 
beginnen, ferner diejenigen aus dem Bereiche des 
14. Polizeikommiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben 
dv, Ch, 3, 80), K. L. Die Regiſtrierung findet in der 
geit von 8 bis 15 Uhr ſtatt. (a) 
Ergänzungsaushebungskommiſſion. 

Freitag, den 28. d. M., 8 Uhr früh, amtiert im Mili⸗ 
tärbürd an der Petrikauer 165 die Ergänzungsaushe⸗ 
„Lurgstonmiffton des Kreisergänzungskommandos Lodz⸗ 

Stadt II. Einzufinden haben ſich die Rekruten des Jahr⸗ 
gaugs 1913 ſowie Männer älterer Jahrgänge, die bisher 
vor feiner Aushebungskommiſſion geftanden oder ſonſt ihr 
Militärverhältnis nicht geregelt haben, ſofern ſie im Be⸗ 
reiche der Polizeikommiſſariate 1, 4, 6, 7, 10, 12, 13 and 
14 wohnen. Alle betreffenden Männer haben namentliche 
Aufforderungen erhalten. (a) 

Selbſtmordverſuch eines Obdachloſen. 

Auf dem Felde an der Ozorkowſtoſtraße trank der ar⸗ 
beits⸗ und obdachloſe 43 Jahre alte Boleſlaw Krakowial 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift. Vorübergehende fanden 
den Lebensmllden in bewußtloſem Zuſtande auf und tiefen 
die Rettungsbereitſchaft herbei, die ihn ins Radogoszezer 
Lrankenhaus überführte. Die Urſache der Tat iſt zweifel⸗ 
los in der großen Not des Mannes zu ſuchen. (a) 
Ausgeſetztes Kind. 

Auf der Straße vor dem Haufe 
wurde ein etwa 3 Monate altes Kind 
ſchlechts gefunden. 
geliefert. (a) 
„Schwarze“ Rache einer Exmittierten. 

Vorübergehende waren geſtern mittag Zeugen eines 
ungewöhnlichen Zwiſchenfalls vor dem Haufe Petrikauer 
Straße 99. Eine Frau trat an einen elegant gekleideten 
Herrn heran und ſchwappte ihm aus einer Flaſche Tinte 
ins Geſicht. Der Ueberſallene machte jetzt keinen beſon⸗ 
ders würdigen Eindruck: das Geſicht und die Hände wa⸗ 
ten von der Flüſſigkeit ganz ſchwarz und der Anzug ganz 
und gar von Tinte beſchmützt. Es erwies ſich, daß die 
Frau Ita Baumgold heißt und an der Zurawia 8 wohnt, 
während h bei dem Ueberfallenen um den Hausbeſißzer 
Jan Szezepauſti von der Napiorkowſkiego 42 Fondelte. 
1 Baumgold war Einwohnerin im Haufe Szezepauſkis 


Franiszkanſta 43 
0 männlichen Ge: 
Das Kind wurde ins Findelheim ein⸗ 


und erhielt auf deſſen Betreiben die Exmiſſion ausgeſpro⸗ 
hen. Sie rächte ſich daher an ihm auf dieſe eigenarlige 
Weiſe. Die Baumgold wurde dent Starofteigericht übers 
neben. (a) ö 
Seinen Spielkameraden ins Feuer geſtoßen. 
Auf einem Felde an der Tlackaſtraße in 
brannten Knaben ein Feldfeuer. 
Sjährige Kazimierz Jauiszewfli. Der 12jährige Jan Ma⸗ 
dalinfti verſetzte dabei dem kleinen Janfszeſpſti einen Ha'- 
‚ To daß dieſer ſtürzte und mit den Händen und 
a f Außerdem fingen die Kleider 
der Kleinen Feuer. Es eilten erwachſene Perſonen herbei, 
die das Feuer löſchten und die Rettungsbereitſchaft herbei⸗ 
eiſen. Der Knabe hatte ſchwere Brandwunden im Geſicht 
und an den Händen erlitlen und mußte ins Anna⸗Marie⸗ 
Krankenhaus eingeliefert wurd Auch die Polizei wurde 
benachrichtigt, die die Eltern d Madalinſki wegen man⸗ 
gelnder Aufſicht über den Knaben zur Verantwortung zog. 


r Chojny 
Anweſend war auch der 


Blutiger Streit um eine Frau. 

Das Dorf Biskupia Wola, Gemeinde Czarnoein, 
Kreis Lodz, war der Schauplatz einer blutigen Auseinan⸗ 
derſetzung zwiſchen zwei Bauernburſchen, die ſich um die 
Gunſt einer Dorfſchönen bemühten. Kürzlich kehrte Bro⸗ 
niſlaw Kraſka nach Beendigung des Militärdienſtes ins 
Dorf zurück und ſuchte ſich dem Mädchen zu nähern, mit 
welchem der Nachbarsſohn Wladyſlaw Slowianek ſchon 
längere Zeit verkehrte. Als das Mädchen dem Kraſka 
immer mehr ihre Gunſt zuwandte, wurde Slowianek don 
einer blinden Eiferſucht ergriffen. Er beſchloß daher, ſei⸗ 
nen Rivalen aus dem Wege zu räumen. Vorgeſtern abend 
bewaffnete er ſich mit einem großen Meſſer und lauerre 
dem Kraſka auf. Als dieſer herangekommen war, ſtürzte 
ſich Slowianek auf ihn und ſtach wie wild auf ihn eig. 
Kraſta konnte ſich des hinterliſtigen Ueberfalls nicht 
wehren und brach mit ſchweren Stichwunden in der Braſt 
und im Unterleib bewußtlos zuſammen. Auf den Lärm 
eilten Dorfeinwohner herbei, die den Ueberfallenen in 


hoffnungsloſem Zuſtande nach Lodz überführte. Slowia⸗ 
nek wurde feſtgenommen. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. 

J. Koprowſti, Nowomiejſta 15; S. Trawkopſta, 


Brzezinita 56; M. Rozenblum, Srodmiejſta 21; M. Bars 
toszeſſti, Petrikauer 95; H. Skwarczanſki, Kontna 54; 
L. Czynſti, Rokicinſka 58. 


Aus dem Gerichtsſaak. 


Ein tieriſcher Bater. 

Geſtern verhandelte das Lodzer Bezirksgericht hinter 
verſchloſſenen Türen gegen den 41jährigen Antoni Ma⸗ 
chalſti, wohnhaft Grabowa 1. Die Anklage legte dem 
Angeklagten zur Laſt, mit ſeiner 11jährigen Tochter ge⸗ 
ſchlechtlichen Verkehr gepflogen und ſie mit einer geſchlecht⸗ 
lichen Krankheit behaftet zu haben. Der Unmenſch wurde 
zu 5 Jahren Gefängnis mit Ehrverluſt verurteilt. (a) 


Wieder eine Hebamme wegen unerlaubten Eingriffs 
mit tödlichem Ausgang verurteilt. 

Am 15. Juli verſtarb im Radogoszezer Krankenhaus 
die Marja Waliszewſta an den Folgen eines unerlaubten 
Eingriffs. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß ihr 
die Hebamme Helena Tomaszewſka, wohnhaft Cmentarna 
Nr. 3, die Leibesfrucht abgetrieben hatte, wobei eine Blut⸗ 
vergiftung eintrat, an deren Folgen die Waliszewſta ſtarb. 
Gegen die Tomaszewſka wurde ein Strafverfahren einge⸗ 
leitet und geſtern hatte fie ſich vor dem Lodzer Bezirks⸗ 


gericht zu verantworten. Sie bekannte ſich nicht zur Schuld 
ſondern erklärte, daß fie der verſtorbenen Waliszewſka nur 
Rat erteilt, den Eingriff aber nicht ſelbſt vorgenommen 
habe. Das Gericht ſchenkte ihr jedoch keinen Glauben und 
verurteilte ſie zu einem Jahr Gefängnis mit Entziehung 
des Rechts der Ausübung der Praxis für die Zeit von 
zwei Jahren. (a) 


Ein ſchlagkräſtiger Droſchenkutſcher. 

Zwiſchen dem Piwna 28 wohnhaften Waclaw Tu⸗ 
söynſki und dem Droſchkenkutſcher Jan Stafiat entſtand 
am 30. März ein Streit wegen der Bezahlung für die 
Fahrt ein Streit. Dabei ergriff der Droſchkenkutſcher 
einen Schraubenſchlüſſel und ſchlug auf Tomaszewffi ein, 
wobei er ihm ein Auge ausſchlug. Geſtern hatte ſich Sta⸗ 
fiat wegen dieſer brutalen Tat vor dem Lodzer Bezirks⸗ 
gericht zu verantworten und wurde zu 7 Monaten Gefäng⸗ 
nis und zur Bezahlung einer Schadenerſatzſumme in Höhe 
von 19 500 Zloly verurteilt. (a) 


Aus dem Reime. 


Wielun. Mord auf einer Dorfhochzeit. 
Eine furchtbare Bluttat wurde auf einer Hochzeit im Dorfe 
Blawiany, Kreis Wielun, verübt. Unter den Hochzeits⸗ 
gäften befanden ſich der jährige Staniſlaw Napferalſfti 
aus dem Dorfe Blawiany und der 21jährige Wincenty 
Otolla. Gegen Mitternacht entſtand zwiſchen beiden ein 
Streit, wobei Napieralſti dem Otolla zunächſt einen Schlag 
ins Geſicht verſette. Dieſer reaglerte nicht ſofort darauf, 
ging aber auf den Hof hinaus und wartete auf Napieral⸗ 
ſti. Als Napieralfki dann hinauskam, ſtürzte ſich Otolla 
auf ihn und ſtieß ihm ein Meſſer mit folder Wucht in den 
Leib, daß die Eingeweide hervortraten. Nach der Ta“ 
flüchtete Otolla. Der ſchwerperletzte Napieralſti wurde ins 
Krankenhaus nach Michm überführt, wo er kurz nach ſei⸗ 
ner Einlieferung verstarb. Ololla wurde einige Zeit da⸗ 
nach von der Polizei feſtgenommen und ins Gefängnis 
eingeliefert. (a) 

Skierniewice. Raubmor d. Im Dorſe Karczemli 
drangen einige maskierte und bewaffnete Banditen in die 
Wohnung des Ladenbeſitzers David Frydman ein und ver⸗ 
langten die Herausgabe der Gelder und der Wertgegen⸗ 
fände. Als fie troß genauer Hausdurchſuchung nichts 
Mitnehmenswertes fanden und der Kaufmann den Ver⸗ 
ſteck nicht nennen wollte, gaben fie einige Schllſſe auf ihn 
ab und flohen. Frydman war auf der Stelle tot. Die 
Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, die aber bis jetzt 
leider ohne Erfolg geblieben tft. 

Wilna. Gefährliche Fliegenſtiche. Im 
verfloſſenen Sommer wurden hier 4 Fälle notiert, da Per⸗ 
ſonen von einer nicht näher bekannten Fliege geſtochen 
wurden und an den Folgen derStiche jo ſchwer erkrankten, 
daß zwei Perſonen davon ſtarben. Jetzt wird wieder ein 


Fall bekannt, wo die 21jährige Dienſtmagd Masza Szat 
infolge eines Inſektenſliches an allgemeinen Vergiſtungs⸗ 
erſcheinungen ſo ſchwer erkrankte, daß ſie ſofort in ein 
Krankenhaus gebracht werden mußte. Nur der ſofortigen 
ärztlichen Hilſeleiſtung iſt es zu verdanken, daß das Möd⸗ 
chen nicht ſofort verſtarb. Man hofft, es am Leben pr 


erhalten. 
Sport. 


Leichtathletikmatch LAS — Union⸗Touring. 


Am Sonntag begegnen ſich auf dem LK S⸗Plotz dir 
Leichtathleten des LRS und Union⸗Touring. 


Boxkampf Hakonh — Jg. 

Der ſeinerzeit für den 20. September angeſetzt gewe⸗ 
ſene Boxkampf obiger Vereine um die Mannſchaftsmeiſter⸗ 
ſchaft des Lodzer Bezirks kam nicht zuſtande, da Hakoah 
auf den Kampf verzichtete. Wie wir nun erfahren, ſoll es 
dennoch zwiſchen dieſen Vereinen zu einem Boxkampf kom⸗ 
men, der vom Boxverband auf den 2. Oktober feſtgelegt 
wurde. 


Boxkampfabend bei „Kraft“. 

Der dritte Boxkampfabend findet am Sonnabend, dem 
29. September, um 8 Uhr abends, ſtatt. Im Rahmen des 
Wettkampfes ſteigt der Herausforderungskampf Banaſtaks 
mit Frank, der unlängſt Taborek eine ſenſationelle Nie⸗ 
derlage bereitete. Von ſeiten des Turnvereins „Kraft“ 
werden an dieſem Abend in den Ring gehen: Czapke, Lad⸗ 
niak, Bitzer I und II, Piontkowſki, Schodowſki, Kindler, 
Sieminſki, Nawrocki, Frank und Perlinfki. 


Bozen. Guſtave Roth ſchlug Meroni. 

Mittelgewichts⸗Europameiſter Guſtave Roth trug in 
Brüſſeler Sportpalaſt einen Kampf gegen den Italiener 
Clemente Meroni aus. In allen zehn Runden hatte der 
Belgier Vorteile und fiegte verdient nach Punkten. Bel 
der gleichen Veranſtaltung konnte der Belgier Adrien 
Annet einen Punktſieg über den Franzoſen Be neur das 
vontragen. 


Zwei Radmeiſterſchaften am Sonntag. 

Auf Veranlaſſung des polniſchen Radfahrerverbandeg 
organisiert der Lodzer Bezirksverband am Sonntag, dem 
„September, die Querfeldein⸗Meiſterſchaft von Polen. 
Die Strecke wird 30 Kilometer betragen und beginnt und 
endet auf der Radrennbahn im Helenenhof. Im Anſchluß 
an dieſe Meiſterſchaft kommt die Fligermeiſterſchaft von 
Lodz für das Jahr 1934 zum Austrag. Der Sieger in der 
Polenmeiſterchaft erhält ein Meiſterſchaftshemd mit wei⸗ 
Bem Adler und goldener Medaille, der des Fliegerkampfes 

ein Hemd mit dem Lodzer Wappen und Ehrendiplom. 


Das Wettgehen um bie Meiſterſchaft von Polen 
über 50 Kilometer findet am Sonntag in Bromberg ſtakk. 


Manager klaut die Einnahmen des „Milano“. 


In Kaktowitz ſpielte vor einigen Tagen der Fe Mi⸗ 
land gegen 1. JC Kattowitz. Fc Milano wurde durch den 
Krakauer Manager Fleiſchmann für dieſes Spiel verpflich⸗ 
tet. Wie uns nun aus Kattowitz berichtet wird , hat 
Fleiſchmann kurz vor der Beendigung des Spieles den Ber 
trag von 1200 Zl. behoben, worauf er ſpurlos verſchwand. 
Durch dieſe Defraudation erhielten die Mailänder keine 
Entſchädigung. Sie erſtatteten nun die Anzeige bei der 
Polizei, die bereits eine energiſche Unterſuchung einleitete. 
Die Italiener mußten mit geborgtem Geld nach Poſen 
fahren, wo fie Warta bekanntlich mit 3:1 (0:1) ſchlugen. 


RNadio- Programm. 


Mittwoch, den 26. September 1984. 


Polen. 
Lobz (1339 195 224 M.) 
12.10 Konzert aus Krakau 13.05 und 20 Schallplatten 
16 Muſtkaliſche Reportage 16.45 Kinderbriefe 17 Ges 
ſangrezital 17.25 Plauderei: Mutter und Tochter 17.85 
Lieder 17.50 Sport 18.15 Kammerkonzert 19 Leichte 
Muftt 19.50 Sport 21 Chopinkonzert 21.40 Däniſche 
Muſik 23.30 Tanzmuſtk. 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 103, 1571 M.) 
12 Mittagskonzert 13 Schallplatten 15.15 Kinderlieder⸗ 
fingen 16 Bunter Nachmittag 18,30 Geſchichten und 
„Balladen 23.30 Europäiſches Konzert. 
Heilsberg (1031 155, 291 M.) 
12 Mittagsfongert 13.05 Schallplatten 15.30 Kinder⸗ 
ſunk 16 Nachmittagskonzert 19.30 Orgelmuſit 20.0 
Lieder 21 Funkexpedition nach Tibet 5 Tanzmuſte. 
Breslau (950 183, 316 M.) 
12 Mittagskonzert 13.45 Unterhaltungstonzert 
Kinderfumt 16 Nachmittagskonzert 18 
Funkexpedition nach Tibet 22.45 Tanzmufit, 
Wien (592 103, 507 M.) 


1550 
Lieder 27 


12 und 14.10 Schallplatten 15.50 Kinderſtunde 1730 
Moderne öſterreichiſche Muſik 19,20 Tanzmusik 20 05 
Konzert 22 Abendkonzert 22.50 Abendfoigert 

Prag (638 155, 470 M.) 
12.30 Leichte Muſik 15.15 Milttärkongert 18 20 Deut⸗ 
Ihe Sendung 19.10 Schrammel musik 19.50 Geſaug 


21 Konzert. 
— ——— in 
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Ak. 264 45 
Die Frau Die Gefchihte eines Verdachte 
im ſchwarzen Schleier 


——— Roman von Hedda Lindner 
(14. Fortſetzung) 


Ohne Gruß ging fie zur Tür. Da aber zerbrachen 
in der kleinen Gerty Baerwaldt alle Schranken, die die 
Anſchauungen der anderen um ihr nafürlich warmes 
Empfinden errichtet hatten. Mit einem Sprug war ſie 
neben Giſela und zog ſie in das Zimmer zurück. „Ver⸗ 
zeihen Sie mir, daß id) ſeige war, denn es war nur Feig⸗ 
heit wegen der andern, geglaubt habe ich nie, daß Sie ſo 
etwas tun könnten! Wirklich nicht. Und ich will auch 
nicht mehr feige ſein, ich will allen Leuten ſagen, daß es 
gemein iſt, jo über Sie zu klatſchen, aber gehen Sie nicht 
jo fort, Sie dürfen mich nicht verachten!“ Schluchzend ziel 
ſie Giſela um den Hals, Die ſtrich ihr leiſe über das blonde 
wuſchelige Haar. 

„Ich glaube, ich muß jetzt dem Schicksal dankbar fein 
für jeden Menſchen, der mir noch ohne weiteres gleich das 
Schlechteſte zutraut“, ſagte fie bitter. 

Gerty ſchluchzte noch immer. „Wie erbärmlich iſt das 
alles, Sie haben doch wirklich niemand etwas getan!“ 

„Das iſt wohl dazu auch nicht nötig, die Menſchen 
glauben immer lieber das Schlechte als das Gute vonei⸗ 
ander“, meinte Giſela trübe. „Daß mich viele nicht leiden 
mögen, habe ich gewußt; mir waren die meiſten zu gleich⸗ 
gültig zu einer ausgeſprochenen Abneigung, aber daß die 
lleinliche Gehäſſigkeit jo weit gehen würde, pfui Teufel: 
Im übrigen wird ſich die Unſinnigkeit dieſer Gerüchte ja 
ohne weiteres nachweiſen laſſen. Mein Mann kommt 
heute abend zurück, dann will ich die ganze ſcheußliche 
Sache gleich mit ihm beſprechen.“ 

Gerty brachte Giſela bis zur Haustür: 


WE. SZYMANSKI 


Juweller und Uhrmacher. Glowwna 41 
empfiehlt Zimmer, Taſchen⸗ u. Armbanduhren, Gold⸗ 
Geſchmeide, Trauringe und plattierte Waren. Aller 
Art Reparaturen werden ſolid und billig ausgeführt 


Dr. Klinger 


Eposinlargt für veneriſche. Hant· u. Hanztcanthuiten 
Daratıng in Germaitennen 


Andrzeia 2 Tel. 13018 


ein feſter 
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Händedruck, dann ging fie langſam die Treppen wieder 
hinauf. Ein tief nachdenklicher Ausdruck lag auf dem 
weichen Kindergeſicht, um den Mund hatte ſich ein Zug 
feſter Entſchloſſenheit eingegraben, der vor dieſer Stunde 
noch nicht da war. Denn dieſe eine Stunde hatte ein 
ſpieleriſches junges Ding zu einem verantwortungsbewuß⸗ 
ten Menſchen reifen laſſen. Und vielleicht war das doch 
ein Gewinn dieſes grauen Tages, daß Gerty Baerwaldt 
an ihm zu ſich ſelber fand. 
Denn der Tag war grau. 
* 


Das weiße, ſaubere Vorweihnachtswetter halle Nebel 
und feucht tiefenindem Sprühregen Platz gemacht. Giſel a 
zuckte einmal jäh zuſammen, als es eiskalt um ihre And» 
chel ſpritzte, fie achtete laum darauf, wohin fie trat, rein 
mechaniſch trugen ihre Füße ſie den bekannten Weg. Nur 
als fie an dem kleinen Cafe vorbeikam, ging ein ganz 
leiſes ſchmerzhaftes Bohren durch ihr Herz: Waren es⸗ 
wirklich erſt vier kurze Wochen, daß ſie ſorglos und heiter 
in dem warmen hellen Raum ſaß und zu einem Manne 
mit grauen, lugen Augen hinüberſah — was er wohl ſa⸗ 
gen würde, wenn er wüßte, daß ſie nun im Verdacht des 
Mordes ſtand?? — Giſela lächelte, aber dies Lächeln war 
wie eine grinſende Maske vor dem blaſſen Geſicht und 
ſtand fo ſchlecht zu dem verſtörten Ausdruck der Augen, 

ß die Vorübergehenden ſie erſtaunt muſterten. Ihr war, 
als ſtächen dieſe fragenden, erſtaunten Blicke wie ſpitze 
Nadeln nach ihr, und war ſie vorher langſam gegangen, 
fo fing fie jetzt an zu lauſen wie eine Verfolgte. 

Sie wußte damals noch nicht, daß das Unglück immer 
schneller ift als wir und den Flüchtenden um fo grauſamer 
verfolgt, je ſchneller er zu entfliehen ſucht. Nur wenn wir 
mit dem Mute der Verzweiflung uns zum Kampfe ſtellen, 
dann gelingt es uns manchmal — ganz ſelten — doch ſtär⸗ 
ker zu ſein. 

Adolf Oſtercamp war noch nicht zu Haufe, als Giſela 
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atemlos und erſchöpft ihre Wohnung erreichte, und es war 
ihr ſehr lieb, daß fie erſt einige Zeit für ſich hatte, ehe fie 
mit ihrem Manne ſprach. Sie zog raſch die naſſen Schuhe 
und Strümckſe aus, ließ ſich einen heißen Kaffee machen 
und legte ſich aufs Sofa, um die ganze Angelegenheit in 
Ruhe zu durchdenken. Haſſo lag als getreuer Wächter ne⸗ 
ben ihr. 

Das belebende Getränk, die behagliche Wärme des 
Zimmers nach dem naßlalten Wetter draußen, der Hund 
auf dem Teppich neben ihr, der, wenn ſie ihn anſah, ber⸗ 
ſtehend mit der Rute leiſe den Boden klopfte, alles das 
übte eine beruhigende, entſpannende Wirkung auf ihre er⸗ 
regten Nerven aus. Es war ja doch ein zu phantaſtiſcher 
Unſinn, was ihr die kleine Gerty Baerwaldt da erzählt 
hattel Son konnte das alles ja gar nicht ſein, die kleine 
Frau hatte ſicher die Redereien der Müllenberg ganz ſalſch 
verſtanden. Man konnte ihr doch unmöglich ernſthaft den 
Mord zutrauen — — —7 

Abgeſehen davon, die Polizei hätte fie längſt verhaf⸗ 
ten müſſen, wenn wirklich ein Verdacht beſtand. 

Blieben noch die „Beziehungen“. 

Das war allerdings übel, denn Giſela kannte einige 
Frauen, die ſolche Beziehungen hatten. Viele wußten 
wohl davon, aber ſo lange die äußere Form gewahrt war, 
heuchelte man lächelnd Unwiſſenheit. Um ſo empörter 
aber fiel man über das Opfer her, das durch eine Unvor⸗ 
fihtigleit die Geſellſchaft zwang, nun öffentlich zu Dingen 
Stellung zu nehmen, die nur im Verborgenen geduldet 
werden konnten. 

Giſela hatte ſonſt über dieſe Dinge im Gleſchmaß 
ihres bequemen Daſeins eigentlich niemals nachgedacht — 
heute beſaß ſie die quälende, verwirrende Erkenntnis, daß 
Ehe und Heim doch nicht ſo ſichere, alles Feindliche von 
ihr abhaltende Mauern find und daß fie Adolf Oſtercamp 
nicht aus Liebe treu ſein könnte. Sie erſchrack von Herzen, 
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Dr. med. 


Wiktor Miller 


Achtung Hausfrauen 
Das 


verbunden mit Fahnenweihe 


Am 30. September begeht unſer Verein in den Räumen 
des Kirchengefangvoreins „Rokieie“, Winiamftiego 5, fein 


15. Stiftungsfest 


Innere Krankheiten 
Spezlaliſt für 


Badbuch 


mit Anleitung zur Her. Aheumaliſche Deiden 

ſtelung ein 

e n 8 Atroie U. puff. hermk 

im Preiſe von on 

schen erhältlich in der zurückgekehrt 

— 2. er Al. Kostiusati 18 
Tel. 146-11 


und kaun auch beim 


! 
1. 9 Uhr morgens: Berſammlung der Vereine und Delegationen im Vereinslokal 
eie 2 e e uam ze te eee, 
Gmpfängt von 9—11 früh und non 6—8 Uhr abende 5 5 jun 2 — 
3. 10 Uhr: Feſtgottes dienſt verbunden mit Fahnenweihe; — 
. Sonntags und an (otertagen von 10-12 Uhr 4 1 ge ia 1910 niet ; = 
8 5. Empfand und Begrüßung der Jeſtteilnehmer; Dr Lu 
Dr. J. NADBE III. ana 1 800 2 
— lanſprache räfe: ein arauffolgenber Uebergabe der ine 5 
2 5 durch die Paten ſowie Entgegennahme der Glückwänſche; 5 h Sperialargt für Haut- und Deſchlechtokranke 
Genuenteanihsiien und Gebnetsbilſe | 8, Beginn der Darbietungen des feſigebenden Vereins und der geladenen Vereine | 


zurückgekehrt 
Nawrot 7 Tel. 128-07 


Zu dieſer Doppelfeter laden wir alle Vereine mit ihren werten Mitgliedern 
Tomte die geſch. Freunde und Sympathifer unſeres Vereins herzlich ein. 


Andrzeia 4 Tl. 20-2 


— 

Aus Krynica zurückgekehrt, wurde der Einzel und der Gruppenunterricht wieder aufs 

genommen. Informationen u. Anmeldungen täglich v. 10 lihr früh bis 10 Uhr abds. 
Bemerkung! Bei Vorzeigen dieſer Anzeige — Rabatt. 


Dr.med.WOLKOWYSKI Kleine 
Cegieluana 11 1. 2860 Anzeigen 


Snesialarsi für aut Harn · u Bei leistennibeiten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends Boltszoitung“ 


Gmpfängt von 10—12 und von 4-8 Uhr abends \ 
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5 Noderne anze 5555 minEasn Die übe: lichſte ul 
Kilinftieno 44 efichei e 
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find die 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 50 Gr. 
pro Woche 


Zu beziehen durch 


„bolkspreſe“, pelrtkauer 109 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel, 19048 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


munm unn 


Telephonanruf genügt. 


ae mil an Sonn- und elertagen von 9—1 Uhr baben Erfolg!! e. — 92. oe 
iosni 55 5 J Deulſcher Kultar- und Bildungoperein 
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Rakleta Przedwiosnie | Sztuka Metro Adria | „Sorticheitt“ 
Sienkiewicza 40 e Kane Kopernika 16 Przejazd 2 | Glöwna1l Ri: ‚Jeteltaner Straße 100 
Kino im Garen Heute und folgende Tage Heute und folgende Tage Heute und folgende Tape Frauenſeltlon. 


Heute und folgende Tage 
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Für die erſten Vorſtellungen 
fämtl. Plätze zu 54 Groſchen 


Begiun der Vorſtellungen um 
Uhr. Sonnabeuds 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Der dritte imponlerende Film 
aus der goldenen Serie der 
Wiener Filme 


Der Prinz 


Arladien 


mitLianeH ald u. WillyForst 
Der Film wird vollſtändig in 
Deutſch geſungen u geſprochen 
Nächſtes Programm: 
Des Br vr Leben e.V. 
Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Verguün⸗ 
ſtigungstupous zu 70 Groſchen 


Der Film, der alle fünf 
Erdteile elektriſterte 


Königin 
Chriſtine 


mit der unübertroffenen 


GRETA GARBO 


in der Hauptrolle 


Nächſtes Programm: 


Platin⸗Blondine 


Beginn der Vorſiellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
tags. und Feiertags 12 Uhr 


— nn Fam, 


Die Perle der Filmkunſt, die 
auf der ganzen Welt Ent 
zucken hervorruft 


Die Privat 
ſelretärin 
heiratet 


In den Hauptrollen 
Mary Glonn. Jahn Murat 
und Armand Bernard. 
Im Beiprogramm: 
Fox- Tonfilm und P. A. T. 
Beginn der Vorſtellungen um 


5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 
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Die nächſte Zuſammenkunſt der Frauen findet 
am Mittwoch, dem 20. September, um 6 Uhr 
abends, Nawrot⸗Straße 32, ſtatt. 


Theater- u. Kinoprogramm, 

Stadttheater: Heute 4 Uhr „Graf Manoli“ 
8.30 Uhr „Zwyciezylem kryzys“ 

Populäres Theater: Heute 8.15 Uhr, Gwaltu 
co sie dzieje“ 

Capitol: Katze und Geige 

Casino: Tarzans Liebe \ 

Eurepa: Wiener Walzerzauber 

Grand, no Römische Skandale 

Luna: Karioka 

Metro u. Adria: Die Privatsekretärin heiratet 

Miraz: Brand an der Wolga 

Palace: Sowkinofilm: Sturm“ 

Przedwiosnie: Prinz von Arkadien 

Rakieta: Csibi 


